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André Niehaus 
Vorsitzender des Weseker Unternehmerkreises

Liebe Leserinnen und Leser,

ich wünsche Ihnen im Namen des Weseker Un-
ternehmerkreises alles Gute für das Jahr 2022. 
Auch in diesem Jahr werden wir Sie mit Wese-
ke.aktuell über die Geschehnisse im Ort auf dem 
Laufenden halten und Themen beleuchten, die 
für unser Leben und unser Miteinander wichtig 
sind. Zudem werden wir auch weiterhin Perso-
nen vorstellen, die Weseke auf die ein oder ande-
re Weise prägen und bereichern. In der heutigen 
Ausgabe lernen Sie Romy Knecht kennen, die in 
schwierigen Zeiten einen mutigen Schritt gewagt 
und sich als Floristin selbständig gemacht hat. 
Sie setzt neben dem Verkauf vor allem auch auf 
Workshops. Deshalb ist ihr Angebot ein echter 
Pluspunkt für Weseke.
Zudem werden Sie die Bekanntschaft mit Fami-
lie Jägering machen, die mit einer neu angeleg-
ten Streuobstwiese einen Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz leistet. Die Geschichte handelt 
zugleich von Zusammenhalt und praktizierter 
Nachbarschaftshilfe und ist daher ein positives 
Beispiel dafür, was wir gemeinsam schaffen kön-
nen. Den Text hat die 12-jährige Charlotte Jäger-
ing geschrieben. Das hat sie ganz toll gemacht. 
Sie ist damit die jüngste Autorin, die Weseke.
aktuell jemals hatte und verdient deswegen ein 
großes Dankeschön. Wir würden uns freuen, öf-
ter etwas von ihr zu lesen.
Für aktuelle Infos gibt es seit Dezember die Di-
gitalwand an der Zufahrt zu den Supermärkten. 
Wenn Sie kurze Informationen oder Termine 
von allgemeinem Interesse öffentlich machen 
möchten, dann schicken Sie uns gerne eine Mail. 
Wir freuen uns auf Ihre Mitwirkung, die dazu 
beiträgt, dass Weseke eine aktive, lebendige Ge-
meinschaft bildet. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 
Ihr
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landwirtschaft in weseke

Moderne Milchviehhaltung 
in Weseke

Die Kühe dürfen selbst entscheiden, wann sie gemolken werden.

Auch in Weseke ist die Milchviehhaltung im stetigen Wandel. Wo früher noch 
jeder zweite Haushalt eine eigene Kuh hatte, gibt es heute nur noch neun Betrie-
be, die Kühe melken. Das Melken war damals noch reine Handarbeit, während 
heute im modernen Melkstand oder sogar mit Robotertechnik gearbeitet wird. 

Wir sind drei der neun Milchvieh-
alter in Weseke. Unsere Betrie-
be sind mit 60-75 Kühen durch-
schnittlich groß. 
Die Vorzüge der modernen Tech-
nik setzen sich auch in der Land-
wirtschaft immer mehr durch. Für 
diese Ausgabe der Weseke.aktuell 
haben wir uns zusammengesetzt, 

um über die Milchviehhaltung zu 
berichten.
Auch in Weseke nutzen schon rund 
die Hälfte der Betriebe, wie bei-
spielsweise die Höfe Hungerhoff 
und Heller, automatische Melk-
systeme, sogenannte Melkroboter. 
In diesen können die Tiere frei 
entscheiden, wann und wie oft sie 



gemolken werden wollen. Auch 
für die Landwirte hat das viele 
Vorteile wie das Einsparen von 
Arbeitskapazität, weniger körper-
liche Anstrengung, flexiblere Zeit-
einteilung und damit mehr Zeit für 
die Familie. Ganz klassisch wird 
hingegen auf dem Hof Lindenbuss 
gearbeitet. Hier geht Robert mit 
seinem Vater noch jeden Morgen 
und jeden Abend zum Melken in 
den Stall. In seinem modernen 
Melkstand stehen die Kühe auf Au-
genhöhe, was die Arbeit enorm er-
leichtert.

Nicht nur beim Melken wird 
moderne (Roboter-)Technik 

eingesetzt. 

Unsere Höfe nutzten Spaltenschie-
ber, die den Stallboden reinigen, 
automatische Futterschieber, die 
immer für frische Nahrung sor-
gen und elektrische Kuhbürsten, 
an denen sich die Kühe schubbern 
können und die somit das Wohlbe-

Bild links: vlnr. Robert Lindenbuß, Hu-
bertus Hungerhoff und Bernd Heller mit 
Jersey-Kuh Helene. Die Rinderrasse zählt 
zu den ältesten der Welt und stammt ur-
sprünglich von der Kanalinsel Jersey.

Bild oben rechts: Der Melkroboter findet 
ganz automatisch die Zitzen der Kuh, 

reinigt diese, melkt die Kuh und erfasst 
die Milchmenge. Anhand eines Chips am 

Halsband der Kuh, kann der Computer alle 
Daten genau zuordnen und auswerten.

Bild unten links: Hier ist noch Handarbeit 
gefragt. Im Fischgrätenmilchstand arbeitet 

der Landwirt zwar auf Augenhöhe, muss 
aber die die Euter per Hand reinigen und 

das Milchgeschirr selbst anbringen und 
entfernen. 

Foto: Betebe

Foto: Lely
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finden der Wiederkäuer fördern.
Mit Hilfe des Mischwagens wird 
den Kühen ein ausgewogenes Fut-
ter vorgelegt. Dieses besteht haupt-
sächlich aus Gras und Mais von den 
eigenen Anbauflächen. Zusätzlich 
erhalten die Kühe Mineral- und 
Kraftfutter. Da die Tiere in unseren 
Ställen das ganze Jahr über optimal 
versorgt werden, sind immer weni-
ger Tiere draußen auf der Wiese.
Wenn man durch den Außenbe-
reich von Weseke fährt, sieht man 
trotz allem noch Kühe unter freiem 
Himmel grasen. Das sind haupt-
sächlich Rinder, also Jungtiere, die 
noch nicht gemolken werden. 
Auf den Weseker Betrieben werden 
hauptsächlich die Rassen Holstein 
schwarz, Holstein rotbund, Fleck-
vieh und Jersey gehalten. Diese 
Rassen zeichnen sich durch gute 
Milchleistung aus. In NRW lag die 
durchschnittliche Milchleistung im 
zurückliegenden Jahr bei ungefähr 
9300 kg Milch pro Tier. Voraus-
setzung dafür, dass eine Kuh Milch 
gibt, ist, dass Sie nach einer Träch-
tigkeit von neun Monaten ein Kalb 
bekommen hat. 
Nach der Kalbung kommen die 
Kühe zurück in die Herde. Die weib-
lichen Kälber bleiben auf unseren 
Betrieben und werden die Kühe 
von morgen. Auf dem Hof Linden-
buss verbleiben die männlichen 
Kälber zur Mast auf dem Betrieb. 

Die meisten Landwirte verkaufen 
die Bullenkälber an Betriebe, die 
auf die Mast von Kälbern und Bul-
len spezialisiert sind.
In der Regel brauchen die weibli-
chen Tiere etwa zwei Jahre, bis Sie 
zu einer Milchkuh herangewachsen 
sind.
Die gemolkene Milch wird in einem 
Tank gesammelt und auf vier Grad 
herunter gekühlt. Jeden zweiten 
Tag kommt ein Milchsammelwa-
gen auf unsere Höfe und holt die 
Milch ab. Diese wird zur Molkerei 
gebracht und dort auf Qualität und 
Inhaltsstoffe geprüft. Die Molke-
rei verarbeitet unsere Milch dann 

zu den Produkten, die täglich auf 
unseren Tischen landen. Milch ist 
ein gesundes Nahrungsmittel und 
findet sich in vielen Lebensmitteln 
wieder.
Wir blicken daher positiv in die Zu-
kunft und gehen davon aus, dass 
die Milch weiterhin ein beliebtes 
landwirtschaftliches Erzeugnis sein 
wird. 

Text und Fotos: Robert Lindenbuß, 
Hubertus Hungerhoff und Bernd 
Heller

Der Futtanschieber wirkt ein wenig wie ein riesiger Staubsaugerroboter. Er sucht sich sei-
nen Weg über den Futtertisch und schiebt das Futter in die Tröge der Kühe.

Auch das ist 

Landwirtschaft... 

Vor Weihnachten zauberten die 
Weseker Landwirte und Trecker-
besitzer den Kindern ein Lachen 
ins Gesicht. Beim ersten Weseker 
Lichterumzug nahmen 25 weih-
nachtlich geschmückte Schlepper, 
Unimogs, Radlader und Oldtimer 
teil. Eine Abordnung des Musik-
vereins sorgte für stimmungsvolle 
Klänge.
Foto: Eva Müggenborg

landwirtschaft in weseke
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arbeiten in wesekelandwirtschaft in weseke

Vertrauen, Service und Beratung
Wie die Löwen-Apotheke in Weseke der Internetkonkurrenz trotzt

Zum neuen Jahr wünschen wir uns 
traditionell „Glück, Erfolg und vor 
allem Gesundheit“. Die Gesundheit 
ist dabei das höchste Gut. Weseke 
aktuell sprach darüber mit der Apo-
thekerin Diemut Gebing.

Sind sie als Apothekerin auf-
grund der Corona-Pandemie öf-
ter als bisher als Gesundheitsbe-
raterin und Ratgeberin gefragt?
Hier im Ort haben wir hauptsäch-
lich Stammkundschaft, die wir 
über Jahre kennen. Risikopatien-
ten oder solche mit Vorerkran-
kungen weisen wir ganz bewusst 
noch mal auf die Einhaltung von 
Abstand, die Hygienemaßnahmen 
und den Mundschutz hin. Pharma-
zeutische Beratung wurde gezielt 
vor oder nach der Impfung in An-
spruch genommen.

Welche Frage haben Sie in den 
vergangenen Monaten am häu-
figsten beantwortet?
Es ist die Frage, die uns in der Apo-
theke genauso beschäftigt wie un-
sere Kunden: Wie lange dauert die 
Pandemie noch an?

Vorbeugen ist besser als heilen“, 
formulierte schon der griechi-
sche Arzt Hippokrates 400 Jahre 
vor Christus. Welche Rolle spie-
len Vorsorge und Vorbeugung 
in Ihrer Apotheke? Mit anderen 
Worten: Wie viele Ihrer Kundin-
nen und Kunden sind gesund 
und kaufen Produkte, die der 
Prävention dienen?
Das hängt ganz individuell von 
den einzelnen Kunden ab. Es gibt 
solche, die sehr empfänglich sind 
für neue Produkte, die in der Wer-
bung angepriesen werden. Hinzu 
kommt das Aufrüsten der Haus-
apotheke beispielsweise bei Fa-
milien, um sich bei leichten aku-

ten Beschwerden selbst helfen zu 
können. Andere Kunden bestücken 
eine klassische Reiseapotheke, um 
gut gerüstet in den Urlaub zu fah-
ren. Und natürlich wird vor bezie-
hungsweise in einer Erkältungs-
welle gerne durch Vitamine und 
Mineralstoffe vorgebeugt, um das 
Immunsystem frühzeitig zu stabi-
lisieren.

Der Beruf des Apothekers ge-
hört zu den ältesten der Welt. 
Bevor es die Pharmaindustrie 
gab, bestand die Aufgabe des 
Apothekers darin, Arzneimittel 
auf ärztliche Anordnung indi-
viduell auf die Patienten abge-
stimmt herzustellen. Welche Be-
deutung hat die Herstellung von 
Salben, Tinkturen und anderen 
Heilmitteln heute noch in Ihrem 
Berufsalltag?

Eine ganz entscheidende Bedeu-
tung! Täglich werden in unserer 
Apotheke noch Salben, Tinkturen 
und auch Kapseln hergestellt. Die 
Rezepturen werden individuell 
vom Arzt auf den Patienten ab-
gestimmt. Eine besondere Rolle 
spielen bei uns die kindergerech-
ten Substitutionen aus Erwach-
senenmedikamenten, die dann 
dosisangepasst werden. Beispiels-
weise werden aus Tabletten in der 
Rezeptur Kapseln hergestellt, die 
auf das Gewicht des Kindes abge-
stimmt werden. Das erfordert ab-
solut genaues Abwiegen mit der 
Feinwaage. 

Ihr Beruf zählt zu den ältesten 
und zugleich zu den zukunfts-
trächtigsten, nicht nur weil 
Krankheiten und Verletzungen 
zum Leben dazugehören, son-

Seit März 2010 führt Diemut Gebing die Löwen-Apotheke.
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dern auch, weil der Trend dahin geht, dass Men-
schen verstärkt in so genannte immaterielle Werte 
investieren. Dazu zählen Erlebnisse, Gemeinschaft, 
Wohlergehen, Fitness und Gesundheit. Passen Sie 
Ihr Angebot dieser Entwicklung an?
Durch den Besuch von Vertretern werden wir regel-
mäßig über die neuesten Entwicklungen informiert 
und somit wird auch das Warenangebot abgestimmt.

Noch vergleichsweise jung ist der Beruf der Phar-
mazeutisch Technischen Assistenten, kurz PTA. 
Ihn gibt es erst seit 1968, als das „Gesetz über den 
Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-
ten“ in Kraft trat. Was genau macht ein oder eine 
PTA und wie verläuft die Ausbildung?
Die PTA gilt als die rechte Hand des Apothekers. Ohne 
sie läuft gar nichts. Ich selbst habe vor meinem Stu-
dium der Pharmazie diese Ausbildung gemacht und 
konnte so während des Studiums immer in der Apo-
theke arbeiten. Die Ausbildung gliedert sich in eine 
zweijährige Schulausbildung mit anschließendem 
halbjährigen Praktikum in der Apotheke.

Sie suchen derzeit für ihr Team weitere PTAs. Han-
delt es sich dabei ausschließlich um Vollzeitkräfte 
oder stellen Sie auch Teilzeitkräfte ein, Berufsan-
wärter im Rahmen ihrer sechsmonatigen prakti-
schen Ausbildung sowie Fachkräfte im Ruhestand, 
die stunden- oder tageweise weiterarbeiten möch-
ten?
Ich bin da ganz offen für jegliche Möglichkeiten so-
wohl hinsichtlich der Berufserfahrung als auch in der 
Voll- und Teilzeitstruktur. Wir haben gerade eine jun-
ge Berufsanfängerin in unserem Team, die von den 
erfahrenden Kolleginnen profitiert und umgekehrt 
genauso.

Die örtlichen Apotheken müssen sich – wie ande-
re Branchen auch – gegen die Internetkonkurrenz 
behaupten. Wie gelingt Ihnen das?
Ich kann da nur für unsere Landapotheke in Wese-
ke sprechen. Wir haben hauptsächlich Stammkund-
schaft, die wir über Jahre betreuen, beraten und mit 
Medikamenten versorgen. Da ist natürlich ein Ver-
trauensverhältnis aufgebaut worden, was im Internet 
nicht möglich ist. Für viele, insbesondere ältere Kun-
den sind die Kommunikation und das offene Ohr auch 
für andere Anliegen ganz wichtig. Die Versorgung er-
folgt für den Kunden individuell, das heißt wir gehen 
auf die Symptome und die Wahl des richtigen Medi-
kaments viel intensiver ein als es im Netz praktiziert 
wird. Ergänzt wird unsere Präsenz durch zusätzliche 
Serviceleistungen wie Blutdruckmessen, Erklären von 
Inhalationsgeräten oder die diskrete Inkontinenzbe-

ratung. Hervorzuheben ist auch ein enger Austausch 
mit dem Arzt bei Engpässen oder nicht Lieferbarkeit 
von Arzneimittel.  Wir werden vier Mal am Tag vom 
Großhandel mit Arzneimitteln versorgt. Es ist stets 
sichergestellt, dass der Transport und die Lagerung 
ordnungsgemäß stattfinden. Der Botendienst ist für 
uns selbstverständlich und die App-Funktion hat sich 
sehr gut entwickelt, so dass die Wesekerinnen und 
Weseker einfach und bequem von Zuhause bestellen 
und wählen können, ob die Produkte gebracht werden 
sollen. Man erhält dabei zügig eine Antwort von uns, 
ob die bestellten Artikel vorrätig sind, oder bis wann 
wir sie beschaffen können.

In Großbritannien dürfen Apothekerinnen und 
Apotheker nach einer Weiterbildung innerhalb 
eines patientenbezogenen Medikationsplanes 
Verschreibungen ausstellen. Würden Sie das für 
Deutschland auch befürworten?
Nein!

Vielen Dank für das Gespräch!

Das Interview führte Gaby Allendorf, Foto: privat

arbeiten in weseke

HAUSHALTSWOCHEN 
01.-28. Februar 2022 

 
 

Viele tolle Angebote  
warten auf Sie! 
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Kerstin Lanfer - Die neue Leitung des Kinder- und  

Jugendtreffs im Dorfgemeinschaftshaus stellt sich vor
Hallo zusammen, mein Name ist Kerstin Lanfer und 
ich bin seit dem 1.1.2022 die neue Leiterin des DGH 
in Weseke. Ich bin gelernte Sozialarbeiterin und habe 
eine Weiterbildung zur Erlebnispädagogin absolviert. 
Die ersten Wochen durfte ich nun bereits im DGH ver-
bringen. Die Besucher*innen konnten mich schon ein 
bisschen kennenlernen und mich beim Tischtennis 
herausfordern. Dabei haben sie leider gemerkt, dass 
Tischtennis nicht ganz meine Stärke ist. Wobei ich im-
mer besser werde, und mich bemühe, eine gute Geg-
nerin zu sein. Ansonsten bin ich immer offen für neue 
Herausforderungen und spontane Aktionen, egal ob 
sie sportlicher Natur sind oder ob es ums Kochen oder 
Backen geht. Ich freue mich schon auf den Sommer, 
wenn wir länger draußen am Lagerfeuer sitzen oder 
andere Outdooraktivitäten unternehmen können. 
Ich freue mich über jeden und jede, der oder die vor-
beikommt und habe immer ein offenes Ohr für alle An-
liegen.

Also: Wir sehen uns im DGH! Ich bin immer diens-
tags bis donnerstags von 14:00 bis 19:00 Uhr 
und freitags von 14:00 bis 20:00 Uhr für euch da.

Wohlfühlen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der von Anfang bis Eigentum 
an alles denkt. 

André Becker, Edgar Ebbing

  0 2 5 6 3  4 0 3 0
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Floristenwerkstatt mit kreativen Workshops
Wesekes neuer Blumenladen läd seine Kunden regelmäßig zum mitmachen ein

Die Wesekerin Romy Knecht, geborene Jenner, hat in der Oyenstraße 27 ihren Traum von einer eigenen kleinen Flo-
ristikwerkstatt verwirklicht. Seit November 2021 erfreut sie ihre Kundinnen und Kunden nicht nur mit individuellen 
Blumenarrangements für jeden Anlass. In ihrer Werkstatt werden zudem zu verschiedenen aktuellen Trends Work-
shops in kleinen Gruppen angeboten. In gemütlicher Atmosphäre gestalten die Teilnehmer ihre  eigene florale Deko 
für zuhause. Weseke.aktuell hat Romy Knecht in ihrer Werkstatt besucht.

Sie sind Mutter von zwei Kin-
dern im Alter von 6 und 14 Jah-
ren und haben zuvor immer in 
Festanstellung als Floristin ge-
arbeitet. Was hat Sie dazu be-
wogen, sich selbstständig zu ma-
chen?
Mein Traum vom eigenen Geschäft 
besteht schon sehr lange. Ich woll-
te unabhängig sein, meine Arbeits-
zeit familienfreundlicher gestalten 
und einfach das machen, was mir 
gefällt ohne Vorgabe von jeman-
den.
2019 hatte ich mit meinem Klein-
gewerbe gestartet und überwie-
gend Hochzeitsfloristik gearbeitet. 

Doch das war mir nicht genug. Ich 
wollte alle Bereiche der Floristik 
abdecken.
Frische Schnittblumen biete ich 
jedoch nur saisonal ( zum Beispiel 
am Valtentins- oder Muttertag ) 
und auf Vorbestellung an.  

Warum haben Sie Ihre Floristik-
werkstatt in Ihrem Gartenhaus 
eröffnet?
Da wir bei uns zu Hause genügend 
Platz hatten und ich ja meine Fami-
lie und die Selbstständigkeit unter 
einen Hut bekomme wollte, war 
das die super Lösung. 
Zu meiner Familie gehören näm-

lich nicht nur mein Mann und 
unsere zwei Kinder, sondern auch 
die pflegebedürftige Oma meines 
Mannes, die mit uns gemeinsam 
lebt. So kann ich alle versorgen 
und trotzdem weiter meinen Beruf 
ausüben. 
 
Zu welchen Anlässen können 
Kunden zu Ihnen in den Laden 
kommen?
Für jeden Anlass!!!
Für alles was blumig dekoriert 
werden kann.
beispielsweise Taufe, Kommunion, 
Hochzeiten, Beisetzungen, Mit-
bringsel oder einfach nur um sich 

Die Floristin Romy Knecht in ihrer "Werkstatt". An ihrer Seite ihr Sohn Samuel. 
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selbst etwas Schönes Blumiges zu 
gönnen. Der Vielfalt meiner Ideen 
sind da keine Grenzen gesetzt. 
Ich arbeite auch sehr gerne „alte 
Schätze“ meiner Kunden wieder 
auf und lasse diese in einem neuen 
Glanz erstrahlen. 
Und wer sich noch bei einer Tasse 
Kaffee inspirieren lassen möchte, 
ist immer herzlich willkommen. 

Blumen verbindet man im ersten 
Moment nicht mit einer Werk-
statt. Hat der Name eine beson-
dere Bedeutung? 
Damit wollte ich zum Ausdruck 
bringen, dass Floristik auch ein 
Handwerk ist und nicht „nur ein 
bisschen Blumen binden.“ Jedes 
Teil, das ich fertige, ist individuelle 
Handarbeit und auf die Kunden-
wünsche abgestimmt. 
Ich kreiere die Werkstücke vor dem 
Kunden oder die Kunden fertigen 

ihre eigenen Werkstücke unter An-
leitung in meinen Workshops. 

Warum haben Sie sich für dieses 
Konzept entschieden?
Ich wollte den Kunden die Möglich-
keit geben, selbst einmal in den 
Beruf der Floristin reinzuschnup-
pern, selbst etwas mit den eigenen 
Händen zu erschaffen. So, denke 
ich, wird unser Beruf wieder mehr 
wertgeschätzt, denn es doch ganz 
schön aufwändig, solche Werkstü-
cke zu fertigen. 

Wie läuft ein Workshop und was 
erwartet die Teilnehmer?
Also mitmachen kann jeder. Ich 
biete verschiedene Workshops zu 
verschiedenen Themen an. In den 
letzten Monaten haben ich einige  
Workshops zu Adventskränzen und 
blumigen Loops angeboten. 
Bis zu 10 Personen können teilneh-
men. Gestartet wird natürlich mit 
einem Begrüßungsgetränk, damit 
eine lockere Atmosphäre entsteht 
Und dann geht´s auch schon los. Je-
der bekommt seinen Arbeitsplatz 
mit Werkzeug und Material und 
dann wird gestartet. Natürlich mit 
ganz viel Spaß und Hilfe meiner-
seits. 

Haben Sie Angestellte oder be-

kommen Sie Unterstützung bei 
ihrer Arbeit?
Momentan habe ich noch keine An-
gestellten beschäftigt. Aber meine 
Eltern sind mir eine große Hilfe. 
Mein Vater unterstützt mich täg-
lich bei meiner Arbeit. Dafür bin ich 
sehr dankbar.

Glauben Sie, das Kaufverhalten 
hat sich durch die Pandemie ver-
ändert?
Ja, ich denke schon. Die Kunden sind 
viel mehr zu Hause und möchten 
sich es sich dort so gemütlich wie 
möglich machen, mehr als sonst. 
Anderseits sieht es natürlich mit 
der Blumendekoration für Feiern 
etwas anders aus: die Nachfrage ist 
aufgrund von Corona gesunken. 
Aber ich bin ganz optimistisch und 
freue mich schon auf wieder ande-
re Zeiten.   

Zu meinen Öffnungszeiten (Di.-Fr. 
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr) möchte ich 
noch anmerken, dass die Kunden, 
die es am Vormittag nicht schaffen 
zu mir zu kommen, sich gerne mel-
den dürfen, um einen Termin am 
Nachmittag zu vereinbaren. 

Das Interview führte Eva Müg-
genborg, Fotos: Romy Knecht, Eva 
Müggenborg

Gemeinsam kreativ sein und eine schöne Zeit verbringen. Diese Freundinnen besuchten 
einen Workshop und nahmen am Ende ihren selbst gewickelten Flower-Loop aus Trocken-
blumen mit  nach Hause.

Bereits seit vielen Jahren fertigt die Weseke-
rin individuellen Brautschmuck.

Ein kleiner Einblick in den frühlingshaft ge-
stalteten Verkaufsraum

arbeiten in weseke

Die Floristin Romy Knecht in ihrer "Werkstatt". An ihrer Seite ihr Sohn Samuel. 
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Verlängerte Öffnungszeiten der Weseker Postfiliale 
Im November 2021 wechselte der Standort der DHL-Partnerfiliale in Weseke. Die Post zog vom Benningsweg in 
die AVIA-Station an der Hauptstraße. Im Interview erzählt André Slawski, Abteilungsleiter der Tankstelle, was sich 
nach dem Umzug für die Kunden und Kundinnen verändert hat, wie die Postfiliale in der ersten Zeit angenommen 
wurde und welche neuen Aufgaben und Herausforderungen auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen neuerdings 
zukommen. 

Gibt es einen bestimmten Grund 
dafür, dass die Postfiliale in We-
seke in die Avia Tankstelle um-
gezogen ist?
Wir sind Anfang August dieses 
Jahres seitens der Deutschen Post 
dazu kontaktiert worden und ha-
ben nach einigen Gesprächen dann 
entschieden, die DHL-Partner-
filiale an unserer AVIA-Station in 
Weseke zu installieren. Wir freuen 
uns, den Bürgerinnen und Bürgern 
aus Weseke diesen Service seit 
dem 3. November 2021 anbieten 
zu können. 
 
Welche Herausforderungen ka-
men auf Sie zu? 
Vor der offiziellen Eröffnung sind 
unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Online-Modulen zu die-
sem Thema geschult worden. Die 
Eröffnungsphase wurde zudem 
seitens Externer begleitet, sodass 
das vorab Erlernte auch im Live-
Betrieb gefestigt werden konnte.
 
Mussten Sie externe Mitarbeiter 
dafür einstellen? 
Wir beobachten die Frequenz an 
unserer Station täglich. Aktuell ar-
beiten wir mit unserem bestehen-
den Personal, teils in zweifacher 
Besetzung. So wird gewährleistet, 
dass keine größeren Wartezeiten 
entstehen und unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zudem die 
klassischen Aufgaben des Tank-
stellengeschäfts reibungslos be-
werkstelligen können.     
 
Sind die Kompetenzen in Ihrem 
Team aufgeteilt? Gibt es zum 
Beispiel nur Mitarbeiter, die für 
die Annahme der Pakete und 
Briefe zuständig sind? 

Nein, unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind sowohl im 
Tankstellenbereich als auch für 
den neuen Service der DHL-Part-
nerfiliale zuständig. Wie bereits 
erwähnt, teils in zweifacher Beset-
zung vor Ort. 
 
Wie wird die neue DHL-Filiale 
angenommen? 
Die neue DHL-Partnerfiliale an un-
serer AVIA-Station wurde bis dato 
sehr gut besucht. In den ersten 
beiden Stunden nach der offiziel-
len Eröffnung haben wir rund 60 
Kundinnen und Kunden gezählt. 
Wie sind Ihre Öffnungszeiten?

Unsere Tankstelle hat durchge-
hend täglich geöffnet. Wochen-
tags von 05.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
samstags von 06.00 Uhr – 22.00 
Uhr und sonntags von 07.00 Uhr – 
22.00 Uhr.
 
Nehmen Sie auch weiterhin Her-
mes-Pakete an? 
Nein, Hermes-Pakete können wir 
leider nicht mehr annehmen. Wir 
hoffen natürlich, dass dies zukünf-
tig in Weseke an anderer Stelle 
wieder möglich ist. 

Das Interview führte Angelika Ge-
bel, Foto: AVIA Weseke
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Die Streuobstwiese am Linward
Mit vielen helfenden Hände ans Ziel

Im Frühling 2021 schauten sich meine Eltern eine 
Dokumentation über einen Bauern an, der eine Obst-
baumwiese gepflanzt hatte. Sofort gefiel ihnen die 
Idee von einer Obstbaumwiese direkt vor dem Haus. 
Viele neue Insektenarten würden sich ansiedeln kön-
nen und wir könnten eigenes Bio-Obst essen. Von die-
ser Vorstellung angetrieben wurde die Wiese von dem 
Naturgärtnermeister Karl-Heinz Bachnick und mei-
nen Eltern geplant. Der erste große Schritt war das 
Vergraben einer 40.000 Liter großen Zisterne. Mit Hil-
fe von Martin Olthoff wurde die Zisterne von seinem 
Teleskoplader zum Hof transportiert. André Niehaus 
hat dann beim Vergraben der Zisterne mit dem Bagger 
geholfen. 
Der Tank sollte später das Wasser aus den Regenrin-
nen auffangen, sodass wir auch im Sommer noch genug 

Wasser für die Bewässerung der neuen Bäume haben 
würden. Im September wurde das Feld von meinen 
Opa Friedhelm aufbereitet. Im Anschluss daran wurde 
die Samenmischung für die spätere Blumenwiese, die 
unter den Bäumen wachsen soll, von unseren Nach-
barn Ludger Ising und Tobi Terhechte ausgesät. Im 
November trafen die Obstbäume ein. Am Samstag, den 
20. November kamen viele Freunde meiner Eltern, um 
beim Einpflanzen der Bäume mitzuhelfen. Alles verlief 
nach Plan und Stunden später standen alle Bäume.              
                         
Wir möchten uns bei den vielen unterstützenden 
Freunden bedanken, ohne die wir das nicht geschafft 
hätten.

Charlotte Jägering, 12 Jahre

Streuobstwiesen sind ein wertvoller Bestandteil einer artenreichen 
Kulturlandschaft. Im Unterschied zu Obstplantagen kommen hier 
chemische Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger kaum oder gar 
nicht zum Einsatz.

Obstbäume leben von Wasser und Sonne. Damit es mit der Be-
wässerung auch im Hochsommer klappt, wird Regenwasser in 
einer großen Zisterne gesammelt und bei Bedarf über eine Pumpe 
entnommen.
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Eine ganze Klasse verschwindet im "toten Winkel"

SchülerInnen der Merian Realschule Weseke im Verkehrssicherheitstraining der Polizei

Die SchülerInnen der Klassen 5 und 
6 konnten erleben, wie groß der so-
genannte "tote Winkel" vieler Fahr-
zeuge ist. In der Unfallstatistik der 
Radfahrer liegt Borken in NRW 
leider sehr weit vorne. Die Vermitt-
lung des richtigen Verhaltens im 
Verkehr ist für die Borkener Polizei 
und auch für die Realschule der ef-
fektivste Weg dies zu ändern.

Die Polizeibeamten Iris Röcking-
hausen und Michael Schneider 
vermittelten den Schülern und 
Schülerinnen zunächst theoretisch, 
welche Gefahren im Straßenver-
kehr lauern können - egal, ob sie 
zu Fuß oder mit dem Rad unter-
wegs sind. Immer wieder käme es 
zu schweren Unfällen, weil gerade 
Kinder ihre Sichtbarkeit für Auto-
fahrer falsch einschätzten.

Besonders deutlich machten dies 
die beiden Polizeibeamten unter 
Mithilfe des Beauftragten für Ver-
kehrserziehung der Schule, Marcel 
Settner, indem sie jeweils die Schü-
lerInnen einer ganzen Klasse neben 
einem Bus auf einer Folie stehen 
ließen, die den "toten Winkel" für 
den Fahrer oder die Fahrerin mar-
kierte. Ein Schüler und eine Schüle-
rin nahmen dann nacheinander auf 
dem Fahrersitz des vom Busunter-
nehmen Rüweling zur Verfügung 
gestellten Busses Platz, durften in 
den Seitenspiegel schauen und sa-
hen - nichts! Die komplette Klasse 
verschwand aus dem Blickfeld...
So wurde den Kindern deutlich, wie 
eingeschränkt die Sicht der Fahrer 
und Fahrerinnen ist - und damit 
auch ihre eigene Sicherheit im Stra-
ßenverkehr.
Die SchülerInnen mussten den Poli-
zeibeamten versprechen, die Tipps 
und die Erfahrungen dieses Trai-
nings zu beherzigen und sich selbst 
durch vorsichtiges Verhalten im 
Straßenverkehr zu schützen.

Text und Fotos: Marcel Settner

Merian-Realschüler spenden für eine zerstörte 

Förderschule im Ahrtal
Es gehört zur guten Tradition der 
Schülerfirma „SV-Shop“ der Me-
rian Realschule unter der Leitung 
von Agatha Nienhaus, dass sie ei-
nen Teil der erwirtschafteten Ein-
nahmen spenden. In diesem Jahr 
hatten sich die Schülerinnen und 
Schüler schnell auf den Empfänger 
geeinigt: Das Geld sollte an Opfer 
der Hochwasserkatastrophe gehen. 

Um die Spendensumme noch zu er-
höhen, wurde ein Waffelsonderver-
kauf organisiert. So kam das Team 
auf eine stattliche Summe von 300 
Euro. 
Am letzten Schultag vor den Ferien 
fand die Spendenübergabe statt. In 
einem würdigen Rahmen wurde 
das Geld von den Teammitgliedern 
an Manfred Lütjann übergeben, 

der seit Jahren in der Weihnachts-
zeit Spenden für gute Zwecke sam-
melt. Dieser bedankte sich herzlich 
und erklärte den Schülerinnen und 
Schülern genauer, wohin die Spen-
de fließt.

Das Geld erreicht die von der Flut-
katastrophe zerstörte Levana-Schu-
le mit dem Förderschwerpunkt 

Verkehrssicherheitsberaterin Iris Röcking-
hausen erklärt Schülern den "toten Winkel" 

Großes Erstaunen über die Größe des "toten 
Winkels"
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geistige Entwicklung. Neben dem 
Gebäude wurde auch das gesam-
te Inventar  - vom Unterrichts-
material bis zum Pausenspielzeug 
- zerstört. Die zum Teil mehrfach 
schwerstbehinderten Schülerin-
nen und Schüler müssen für den 
Unterricht an andere Orte gebracht 
werden. Mit dieser Spende hoffen 
die Schülerinnen und Schüler ei-
nen kleinen Beitrag zur Linderung 
der Not geleistet zu haben.
 

Von links nach rechts: 
Lindsay Schibelius, Petrus Boulus, Man-

fred Lütjann und Agatha Nienhaus bei der 
Scheckübergabe.

Stellenausschreibung 
für Alltagshelfer*innen

Für unsere Weseker Kindertageseinrichtung 
(Roncalli und St. Marien) suchen wir zum nächst 
möglichen Termin Alltagshelfer*innen mit einem 
Arbeitsumfang von bis zu 26 Stunden. Die Ein-
stellung ist bis einschließlich 31.07.2022 befristet. 

Zu Ihren Aufgaben gehören:
- das Begleiten des Frühstückes
- beim Händewaschen unterstützen
- die Zwischenreinigung der Waschräume 
-	 das	Desinfizieren	der	Oberflächen
- das Begleiten des Mittagessens
- das Reinigen der Räumlichkeiten nachdem 
die Einrichtung schließt

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, uns im Alltag 
bei den Hygienemaßnahmen zu unterstützen, sen-
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen gerne an das 
Pfarrbüro (Kirchplatz 2, 46325 Borken-Weseke). 

schule
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RE ISESERVICE B E EKMANSbbr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 Uhr  bis 12.00 Uhr

nach Terminabsprache:
Mo. - Fr.: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hauptstraße 17
46325 Borken-Weseke
Telefon & 
WhatsApp Business: 0 28 62 - 3616

Sehnsuchtsorte 
DERTOUR- SONDERREISE

N A M I B I A 
B O T S W A N A 
S I M B A B W E 

Auf den Spuren von David Livingstone

15-tägige 
Soft-Adventure-Tour 

inkl. Flug mit Lufthansa -Eurowings Discover

Buchen Sie jetzt die 
letzten Plätze!

Pro Person im DZ ab 3.795 Euro
Reisetermin: 28.4. bis 11./12.5.2022



Aktuelle Angebote

Tel.: 0 28 61 / 8 11 44 00
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Das Stadtarchiv in Borken bietet neues Angebot 
für Familienforschung
Namen der Eheschließungen zwischen 1874 und 1941 online abrufbar

Ahnenforschung liegt voll im 
Trend. Für manche ist sie ein 
Hobby, andere suchen ihre fami-
liären Wurzeln, ihre Identität.

Die Stadt Borken stellt seit Novem-
ber 2021 einen Service zur Verfü-
gung, der bei der Suche nach den 
Vorfahren hilft:  Alle Eheschließun-
gen in Borken von Oktober 1874 
bis einschließlich 1899 sind online 
auffindbar. Allerdings gab es bis-
lang kein alphabetisches Namens-
verzeichnis. Das erschwerte die 
Computerrecherche erheblich.
  
Dank des Ahauser Genealogen 
Alfons Nubbenholt ist das nun 
anders. Er erstellte das alphabe-
tische Verzeichnis mit tausenden 
von Datensätzen, die nicht nur 
von 1874 bis 1899, sondern sogar 
bis 1941 reichen. Aber nicht nur 
das; er leistete noch mehr: Suchte 
jemand im Borkener Stadtarchiv 
bislang eine bestimmte Eheschlie-
ßung, musste im Zweifelsfall im 
Archiv in vier alphabetischen Re-
gistern geblättert werden, denn 
bis zur kommunalen Neugliede-
rung Anfang Juni 1969 bestan-
den auf dem Gebiet der heutigen 
Stadt Borken vier Standesämter: 
Borken, Gemen, Marbeck und We-
seke. Dank der mehrere hundert 
Stunden dauernden Arbeit von 
Alfons Nubbenholt entfällt nun 
dieser zeitaufwändige Teil der Re-
cherche. Die über 11.900 Einträge 
umfassende Datenbank enthält 
die Angaben aller vier Standes-
ämter und ist über folgenden Link 
einsehbar: 
stadtarchiv.borken.de/bestaende-
recherche/namensverzeichnis-zu-
den-heiratsregistern-der-borke-
ner-standesaemter.html 

Wenn in den online abrufbaren 
Namensverzeichnissen ein gesuch-
ter Name aus den Jahren 1874 bis 
1899 gefunden wurde, kann dieser 
im Portal „Archive in NRW“ einge-
sehen werden. Dieser Link führt 
direkt zum Ziel: 
https://www.archive.nrw.de/ar-
chivsuche

Wer hingegen mehr über eine Ehe-

schließung zwischen 1900 und 
1941 wissen möchte, der wendet 
sich weiterhin direkt an das Borke-
ner Stadtarchiv. 

Text: Gaby Allendorf auf Grundlage 
einer Pressemitteilung der Stadt 
Borken

Ein Blick in das Weseker Heiratsregister aus dem Jahr 1875
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Unterstützung für die Tischtennisspieler
Spendenübergabe der Sparkasse Westmünsterland

Der TTV Weseke hat eine Spen-
de in Höhe von 2.000 Euro von 
der Sparkasse Westmünsterland 
dankend entgegennehmen dür-
fen. Regionaldirektor Hubert Buss 
und Edgar Ebbing, Leiter des Bera-
tungscenters Weseke, übergaben 
beim Trainingsabend dem 1. Vor-
sitzenden des TTV Weseke Dieter 
Vering den Scheck und konnten 
sich bei dieser Gelegenheit von der 
hohen Trainingsbeteiligung des 
TTV-Nachwuchses überzeugen. 
Der TTV Weseke profitiert von der 
guten Jugendarbeit der letzten Jah-
re und hat zurzeit eine der größten 
Nachwuchsabteilungen im Tisch-
tenniskreis Westmünsterland. Die 
Spende wird für die Anschaffung 
neuer Tischtennisplatten ver-

wendet. Edgar Ebbing stellte sich 
schließlich selber an die Platte und 
konnte dabei zeigen, dass er den 
Tischtennisschläger nicht zum ers-

ten Mal in den Händen hielt. 

Text und Foto: TTV Weseke
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I n s e l    K o s
15.-24.09.2022

Aktiv entdecken und entspannen
Entdecken Sie mit uns diese zauberhafte Insel 
per Rad, auf Wanderungen oder relaxen Sie im 
hervorragenden Hotel Horizon Beach Resort in 
Mastichari. 

S i c h e r  reisen in einer Gruppe mit persönlicher 
Reisebegleitung und Betreuung von Anfang an.

Flugpauschalreise ab/bis Düsseldorf 
Flughafentransfer: ab/bis Weseke  pro Person 40 €

Preis für die Flugpauschalreise : p.P. im DZ mit 
Gartenblick inkl.Halbpension ab 1.169 Euro

Sicher-Super-SorglosSchutz der DER TOURISTIK 
Deutschland GmbH ist inklusive (ersetzt keine 
Reiseversicherung)

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss eines 
RundumSorglosSchutzes ohne Selbstbehalt inkl. 
Covid-19 Schutz  (ERGO AG)   56 € p.P.

RE ISESERVICE B E EKMANSbbr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 Uhr  bis 12.00 Uhr

nach Terminabsprache:
Mo. - Fr.: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hauptstraße 17
46325 Borken-Weseke
Telefon & 
WhatsApp Business: 0 28 62 - 3616
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Ansprechpartnerin: 
Walburga  
Schulze Beiering  
Tel.: 02862-92037 

Februar 
 

Grau ist es seit vielen Tagen, 
es sind die Blümlein, die es wagen. 
Den Februar dennoch bunt gestalten, 
scheint selbst die Sonne sehr verhalten. 
 

Ein Glöckchen hier, eine Primel dort 
ein Farbenspiel, es setzt sich fort. 
Der Frühling naht in kleinen Schritten 
auch die Sonne wird er bitten. 
 

Den Boden wieder aufzuwärmen 
Frühling, lass uns von dir schwärmen! 
Von den weiten Blumenwiesen, 
die sich in unseren Herzen sprießen. 
                                      

                                                                  © Elisa Schorn 

 
 

kfd-Weseke 
 
 

Februar 2022:  
 
In der Hoffnung, dass alle gut ins neue Jahr 2022 ge-
startet sind, hier ein Ausblick auf die nächsten Aktivi-
täten der kfd. Leider können die Veranstaltungen nicht 
alle in der geplanten und im Jahresprogramm veröf-
fentlichten Reihenfolge durchgeführt werden. 
 
Besuch des Gasometers 
Der Besuch des Gasome-
ters in Oberhausen mit 
Besichtigung der Ausstel-
lung „Das zerbrechliche 
Paradies“ muss aus den 
bekannten Gründen leider 
verschoben werden. Der 
Nachholtermin ist am Mittwoch, 06. April. Anmeldun-
gen nimmt Walburga Schulze Beiering, Tel.: 92037 bis 
zum 01. April entgegen. 
 
Frauengemeinschaftsmesse 
Die monatliche Frauengemeinschaftsmesse wird am 
Mittwoch, 16. Februar wird um 8.30 Uhr im Pfarrheim 
St. Ludgerus gefeiert. Ab 8.15 Uhr wird der Rosen-
kranz gebetet. Im Anschluss sind die Frauen zu einem 
gemütlichen Beisammensein im Gasthof Enning einge-
laden. Hierzu wird um Anmeldung bei Marietta 
Pölling, Tel.: 2198, bis Montag, 13. Februar, gebeten. 
Kostenbeitrag: 10 €. 
 
Anmeldung zur Tagesfahrt nach Kempen 

Am Dienstag, 22. März 
um 9 Uhr startet der Bus 
ab Pfarrheim St. 
Ludgerus zur Besichti-
gung und Führung in 
einer Kerzenfabrik und                      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
anschließendem Bummel durch die Altstadt von 
Kempen. Anmeldungen hierfür werden am Mittwoch, 
16. Februar, während des gemütlchen Beisammen-
seins, und am Nachmittag, in der Zeit von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr im Pfarrheim, entgegengenommen.       
Bei der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 
25 € erhoben. 
 
 

März 2022:  
 
Erste Hilfe am Kind – für Großeltern 
Der für Januar geplante Informationsabend mit dem 
Kinderarzt Dr. Hante zum Thema: „Erste Hilfe am 
Kind“ für Großmütter und -väter wird auf Mittwoch, 
16. März um 20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus ver-
schoben. Anmeldungen für diesen Abend nimmt 
Elisabeth Albers, Tel.: 3985, bis zum 14. März 
entgegen. 
 
Märchen- und Menü-Abend 
Zu den Märchenerzählungen von Frau 
Raue lädt die kfd am Mittwoch,           
30. März um 19 Uhr in den Gasthof 
Enning ein. Hier wird ein passendes 
Menü zu den Märchen serviert. Für 
nähere Infos und Anmeldungen ist 
Walburga Schulze Beiering, Tel.: 
92037, bis zum 27. März zu erreichen. 
 
 
Bitte bleiben Sie gesund! 
 
Ihr / Euer Team der 
 
Alle Veranstaltungen können nur zu den am  
Veranstaltungstag gültigen Corona-Regeln stattfinden.  
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kfd-Weseke 
 

Absagen musste die kfd leider den am 10. Januar geplanten Besuch des Krippenweges in Handorf. Nach dieser durch die 
Entwicklung der Corona-Pandemie bedingten und der in 2018 sturmbedingten Verschiebung, hofft das Team – frei nach dem 
Motto „Aller guten Dinge sind drei“ – auf eine Durchführung der Fahrt im Jahr 2023. Aus diesem Grund bat das kfd-Team um 
Zusendung von Krippenfotos um eine Foto-Krippenführung durchzuführen. Hier nun eine Auswahl der zugesandten Krippen 
Die kfd bedankt sich bei allen, die ein Foto zur Verfügung gestellt haben. 

. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartnerin: 
Walburga  
Schulze Beiering  
Tel.: 02862-92037 
 

Frau Bettina Stürcken  

Familie Bernhardine Benning  

Familie Brigitte Hollstegge  

Eheleute Christa und Gerd Streuer  

Familie Erika Heselhaus  Familie Mathilde Tenhagen  
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Neues vom Adler Weseke

Sparkasse Westmünsterland unterstützt Adler Weseke

5.000-Euro-Spende für die neue Tribünenüberdachung

Anfang Dezember wurde das Ergebnis des vorerst 
letzten noch fehlenden Puzzleteils im Adler-Sportpark 
begutachtet. Der Generalbevollmächtigte Wolfgang 
Niehues, Regionaldirektor Hubert Buß und Edgar Eb-
bing als Filialleiter von der Sparkasse Westmünster-
land machten sich bei einem Rundgang ein Bild von 
den Bauarbeiten der vergangenen Wochen. In Wese-
kes sportlichem Herzstück wurde seit April 2021 an 
der Tribünenüberdachung gearbeitet. Dies honorier-
ten die drei mit einer großzügigen Spende von 5.000 
Euro.
Ein großer Dank gilt hier ebenfalls der Firma Brü-

ninghoff, dessen Mitarbeiter Richard Dillhage in viel 
ehrenamtlicher Tätigkeit beim Bau mithalf. Ebenso 
trugen die in Weseke ansässigen Firmen Böcker Be-
dachungen und Niehaus Garten- und Landschaftsbau 
ihren Anteil zum guten Gelingen bei. 
Außerdem wurde die Maßnahme durch die Aktion 
"Moderne Sportstätten 2022" des Landes NRW geför-
dert.
Nun können die Anhänger der Weseker Mannschaften 
und Gäste bei jedem Wetter die barrierefreie Tribüne 
nutzen und spannende Spiele verfolgen.

Auf dem Sprung in die Bezirksliga

Die Erfolgsgeschichte der Jugendspielgemeinschaft Oeding-Südlohn-Weseke

Was als Zweckgemeinschaft begann, wird immer mehr 
zur Erfolgsgeschichte. Die JSG Oeding-Südlohn-Wese-
ke steht vor einem historischen Aufstieg. Nach der bis-
her überragenden Bilanz von 14 Siegen aus 14 Spielen 
und einem Torverhältnis von 58-10 Toren kann sich 
die A-Jugend der JSG nicht mehr gegen die Favoriten-
rolle wehren und führt verdientermaßen die Kreisliga 
A Ahaus/Coesfeld an. Zuletzt gewann die Mannschaft 
von Trainer Stephan Doos fünf Spiele in Serie ohne 
Gegentor und hat sich mit einem 10:0 Kantersieg über 
Union Wessum in die Winterpause verabschiedet.

Somit schickt sich jetzt ein Neuling an, erstmals den 
Sprung in den überkreislichen Juniorenfußball zu 
schaffen. In den Ligen auf Verbandsebene gehören 
Vereine wie Westfalia Gemen, SuS Stadtlohn oder auch 
die Spielvereinigung Vreden schon seit einigen Jahren 
zum Stamminventar. Daran, dass einer der drei Verei-
ne der JSG schon mal oberhalb der Kreisliga gespielt 
hätte, daran kann sich niemand erinnern. Umso be-
merkenswerter ist nun der Erfolg, der für die A-Junio-
ren zum Greifen nah erscheint.

Bereits im vergangenen Jahr stand Doods mit seinem 
Team zum Zeitpunkt des Saisonabbruchs an erster 

Stelle, die Spielzeit 2020/2021 wurde bekanntlich 
aufgrund der Coronapandemie abgebrochen. „Das 
wollten wir so nicht stehen lassen und haben mit 
den neuen Spielern aus dem Jahrgang 2004 weiter an 
Qualität dazugewonnen“, so Doods. Seine Mannschaft 
besteht neben drei Oedingern und zwei Wesekern 
hauptsächlich aus Südlohner Nachwuchstalenten. „In 
den vergangenen Spielzeiten war es fast immer so, 
dass mal der eine und mal der andere Verein stärke-
re Jahrgänge hatte. In der kommenden Saison rücken 
beispielsweise gleich acht Adler-Akteure hoch in die 
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U19 und stellen dann das Gros der Mannschaft.“ Mo-
mentan vertreten der gebürtige Weseker Finn Papo 
und Jesse Olthoff die Weseker Farben. Letzterer stand 
als B-Junioren-Torwart bereits mehrfach als Ersatz 
für den verletzten U19-Keeper Maximilian Bauer zwi-
schen den Pfosten. 

„Auch wenn einzelne Spieler wie Kapitän Yannis Geh-
ling oder Goalgetter Finn Papo ein wenig aus dem Kol-
lektiv herausragen, kann ich dem gesamten Team bis-
lang nur ein großes Lob aussprechen. Von Nummer 1 
bis Nummer 19 stellen sich alle Akteure in den Dienst 
der Mannschaft“, bemerkt der Trainer. 

Doods ist wie der aktuelle Jugendleiter des SV Adler 
Weseke, Markus Dillhage, ein Mann der ersten Stunde 
in der JSG. Der Coach mit Stammverein Adler Weseke 
war 2015 derjenige, der den Stein ins Rollen brachte. 
Daran erinnert sich auch Martin Reuner, Jugendleiter 
des FC Oeding, noch gut. „Stephan hat mich damals ge-

fragt, ob wir uns einen Zusammenschluss vorstellen 
können.“ Da beide Vereine in den Jahrgängen der A- 
bis C-Jugend nicht genügend Spieler hatten, um eigene 
Teams zu stellen, entstand die Idee der JSG. Ein Jahr 
später schloss sich dann auch der SC Südlohn dem 
Projekt an. Und der Erfolg gibt dem Projekt seine Be-
stätigung: die U19 ist derzeit Spitzenreiter, die U17 
belegt den zweiten Platz und die U15 den dritten Platz 
der jeweiligen Kreisliga A-Staffel. Auch im Mädchen-
fußball funktioniert der Zusammenschluss der drei 
Vereine sehr gut. 

Da es in einigen Jahrgängen sogar drei Mannschaften 
gibt, könne auch jeder Spieler nach seinem individu-
ellen Talent mit ähnlich starken Spielern gefördert 
werden. Zudem sind mittlerweile viele vereinsüber-
greifende Freundschaften zwischen Verantwortlichen, 
Spielern und Eltern gewachsen. „Und wir haben das 
Glück, dass wir viele Trainer haben, die die JSG wirk-
lich leben und ein Gemeinschaftsgefühl entstehen las-
sen“, so Reuner. Nicht selbstverständlich bei Vereinen, 
die sich jahrzehntelang als Konkurrenten auf dem 
Platz gegenübergestanden haben. 

Text: Adler Weseke
Fotos: Ralf Schlusemann

Stephan Doods Finn Papo Yannis Gehling
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Aktivitäten der Landfrauen

Wellnesswochenende in Geldern
Am zweiten Novemberwochen-
ende sind wir mit zwanzig Frauen 
zum Wellnesswochenende nach 
Geldern zum Spa – Hotel Seepark 
aufgebrochen. Nach der Zimmer-
belegung hatte jede der Teilneh-
merinen Zeit, den Wellnessbe-
reich und das Hotel zu erkunden. 
Abends haben wir uns wieder ge-

troffen, um ein 4 Gänge Menü zu 
genießen und den Abend gemüt-
lich ausklingen zu lassen. Nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück gab 
es die Gelegenheit sich im Well-
nessbereich verwöhnen zu lassen, 
Sportangebote zu nutzen oder ei-
nen ausgedehnten Spaziergang zu 
unternehmen. Am Nachmittag ging 

es zu einem gemeinsamen Kaffee-
trinken in die Innenstadt von Gel-
dern. Die Zeit ist sehr schnell ver-
gangen. Am Sonntagmittag fuhren 
wir gutgelaunt wieder Richtung 
Heimat, wo wir in der Gaststätte 
Niehoff das Wochenende haben 
ausklingen lassen.

Rückblick auf den Advent
Am dritten Advent haben wir uns 
beim Lebendigen Adventskalender 
beteiligt. Wir haben uns in einer 
kleinen Gruppe bei Sieverding an 
der Lindenhook-Hütte getroffen, 

um eine halbe Stunde lang den 
besinnlichen Texten, Geschichten 
und Liedern zu lauschen. Wir zün-
den an ein Licht.

Jahreshauptversammlung verschoben
Natürlich sind auch wir von der 
Pandemie schon wieder betrof-
fen. Deshalb konnte die geplan-
te Jahreshauptversammlung mit 

Kaminabend am 17. Januar nicht 
stattfinden. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Wir wünschen euch allen ein frohes neues Jahr 2022!
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rätsel kirche

Pfarrbüro Weseke     02862-418073-0 
Kirchplatz 2 
Öffnungszeiten     Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

Do 15.00-18.00 Uhr 
Gemeindebüro Burlo    02862-418073-14 
Vennweg 6 
Öffnungszeiten    Di 8.30 Uhr - 10.30 Uhr 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 
P. James Gnanamuthu CM, Pastor   02862-418073-16 
E-Mail      stludgerus-borken@bistum-muenster.de  
Homepage     www.st-ludgerus.de 
Facebook     www.facebook.com/St.Ludgerus.Borken  
Instagram     www.instagram.com/stludgerus.borken/ 
 
Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes  Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA (Hauskapelle) Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU       9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU     10.30 Uhr HK 
Freitag    8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Vesper 
  18.30 Uhr MA 

Gerne können Sie die Hauskommunion empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
Beichtgespräche sind nach Terminvereinbarung möglich. Bitte melden Sie sich dazu im Kloster  
Mariengarden oder direkt bei einem der Priester. 
Ab Mai hat die Sanierung der Pfarrkirche St. Ludgerus Weseke begonnen. Die Gottesdienste werden  
im Pfarrheim in Weseke gefeiert.  
Februar  

02.02.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier mit Weihe der Lichtmesskerzen 
    und Blasius-Segen, kfd  
03.02.  19.00 Uhr  LU Eucharistiefeier mit Weihe der Lichtmesskerzen und 
    Blasius-Segen 
04.02.  18.30 Uhr MA Eucharistiefeier mit Weihe der Lichtmesskerzen und  
    Blasius-Segen  
08.02.  15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren  
16.02.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
17.02.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren  
27.02.  10.30 Uhr HK Familienmesse 
 
 
Messintentionen für Borkenwirthe und Burlo können sowohl im Pfarr- und Gemeindebüro als auch über  
die Intentionsbestellzettel, die in den Schriftenständen in den Kirchen ausliegen, bestellt werden. 
 
Aus gegebenem Anlass informieren Sie sich bitte über aktuelle Termine in unserem Flyer  
St. Ludgerus-Aktuell, den Schaukästen an den Kirchen und über die digitalen Medien. 
Änderungen vorbehalten. 
 

 
LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirthe 
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TERMINE ∙ ANZEIGEN ∙ NACHRICHTEN 

Ihr Ansprechpartner für die digitale Anzeigentafel:

allgemeines

 IMPRESSUM
Herausgeber: Weseker Unternehmer Kreis e.V. , 
Grotenkamp 5, 46325 Borken-Weseke 
www.weseker-unternehmer-kreis.de
Inhalte & Fotos: Alle Texte und Fotos werden uns 
von den jeweiligen Privatpersonen, Vereinen, Ins-
titutionen und Unternehmen zur Veröffentlichung 
bereitgestellt. Andernfalls sind Quellen und Urheber 
namentlich benannt. 
Titelbild: Kurt F. Domnik
Gestaltung und Redaktion: Allendorf Media GmbH, 
Eva-Maria Müggenborg  
Druck: Satzdruck GmbH, Coesfeld
Ansprechpartner: Eva-Maria Müggenborg, 
E-Mail: zeitung@weseke.net

Der Redaktionsschluss für die 

Februar-Ausgabe ist 

der 14. Februar 2022.

RÄTSELLÖSUNGEN  

Verena Dillage
E-Mail: digitalwand@weseke.net
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allgemeines

 E-Mail: hubert.boecker@t-online.de

Hauptstraße 19
46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

Installationen · Hausgeräte · Kundendienst · SAT Anlagen · Photovoltaik · Netzwerke

Hoher Weg 37 · 46325 Borken-Weseke · Tel.: 0 28 62 / 37 90 · info@elektro-niehoff.de

www.elektro-niehoff.de

HABEN SIE INTERESSE 
HIER ZU WERBEN?

zeitung@weseke.net



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 | www.boerger.de

REGIONALER STROMHERSTELLER

Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford


